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(Suhrkamp 1 aschenbuch; 716) 

Die Publikation ist eine unveränderte Lizenzausgabe des 1973 vom 

Inselverlag , Frankfurt/r'l., herausgebrachten Titels. die offensichtlich 

Anlaß der Vorbereitung des 165. Geburtstages und des 100. Todes­

tages von l<arl Marx im Jahr 1983 erschienen ist. 

Das Buch enthält eine Zusammenstellung ausgewählter Aufzeichnungen 

der verschiedensten Art. Briefe. Memoiren. Autobiographien sowie 

Polemiken, Reportagen, Interviews, Polizeiberichte und Gerichts­

protokolle dienten als Quellengrundlage , wobei der Hrsg. versucht hat, 

sich iluf die silgen Ober Marx und Engels als Persönlichkeiten zu 

wurden Äußerungen von Familienangehörigen, 

Freunden und Kampfgefährten veröffentlicht, aber in gleichem Mal3e 

kommen ausgesprochene politische und persönliche Gegner von Marx 

und Engels - ohne Kommentar des Hrsg. - zu Wort. Damit soll offen­

sichtlich der im Vorwort geäußerte Eindruck 

richte Marx und Engels kaum bekannten 

Seiten 7eigen würden sowie ihre Bilder vom 

rissen seien. 

Die Publikation enthält - gewissermaßen 

entstehen, daß die Be­

und oft überraschenden 

Streit der Parteien zer­

als Anhang - ein Injurien-

und Elogenregister , in dem Bemerkungen von Marx und Engels über 

Zeitgenossen zusammengestellt wurden, die im Buch mit Äußerungen 

Ober Marx und Engels vertreten sind. In diesem Verzeichnis werden aus 

sämtlichen ßriefbänden der MEW (Bde 27-39), die nur insgesamt als 

Ouelle angegeben werden, zu jeder ausgewählten Person einzelne 

Äußerungen, oft nur ein oder zwei Worte, aus Briefen aneinandergereiht, 

die im Laufe von Jahrzehnten geschrieben wurden. Sie werden ohne 

l<ontext gebracht, ohne jede Kommentierung, wann und in welchem Zu­

sammenhang Marx und Engel diese Bemerkungen machten. Mit dieser 

unwissenschaftlichen !Vlethode wird dem Leser ein bewußt falsches 

Bild über das Verhältnis von Marx und Engels zu Kampfgefährten und 

anderen Zeitgenossen vermittelt. 

Hanni Wettengel 
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11. Biographisches 

Trier 1981. 161 S. 

(Schriften aus dem Karl-Marx-Haus Trier; 25) 

Sch. stellt sich mit dieser bemerken werten Schrift das Ziel, 

"Friedrich Engels' Manchesteraufenthalt , 1842-18 /.!" Licht bislang 

nicht berücksichtigter z. T. äußerst seltener und schwer zugänglic 

Materialien zu rekonstruieren und die dabei relevanten Theoriebildungs­

prozesse gründlich zu analysieren . Dabei distanziert er sich von 

den intensiven Bemühungen Henderson und Chaloners, "die historische 

Authentizität und Glaubwürdigkeit von Engels' Darstellungen um je 

Preis in Frage zu stellen". Das Ziel der Arbeit wird durch die erst­

malige Erschließung einer Fülle von Ouellenmaterial aus dieser Zeit 

erreicht. Das führt den Verf. zu neuen Einschät7ungen, zu neuen 

Fragestellungen bzw. zur Präzisierung bisheriger Erkenntnisse. Gerade 

über den Prozeß von Engels' auf kommunistische und 

historisch-materialistische Positionen enthält die Schrift wichtige neue 

Forschungsergebnisse . 

Erstmals untersucht Sch. die BeZiehungen von Engels u John Watts 

und dessen Einfluß auf Engels' Beschäftigung mit der bürgerlichen 

politischen Ökonomie. Dabei zeigt er, daß es zwischen den "Umrissen zu 

einer Kritik der Nationalökonomie" von Enge!s und "Facts and Fictions" 

von Watts hinsichtlich der behandelnden Problemalik und der dabei 

eingesetzten Argumentation viele Parallelen gibt. Watts Schrift, die on 

der Marx-Engels-Forschung bisher kaum berücksichtigt wurde, beein­

flußte offensichtlich maßgeblich gels' Hinwendung zum Studium der 

bürgerlich politischen Ökonomie. Sch. zeigt. wo Engels auf Erkennt­

nisse von Watts zurückgriff, wo es gemeinsame Ansichten und Be­

rührungspunkte gab und wo Engels auf Grund seiner philosophischen 

Kenntnisse und einer stärkeren Verallgemeinerung über Watts aus­

ging. Engels dürfte viel von Watts' politischer Praxis gelernt und 
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sich mit Gewinn dessen Kritik der politischen Ökonomie angeeignet haben. 

Umgekehrt ist es sicher Engels gelungen. Watts mit einigem Erfolg die 

Theorien Feuerbachs und Bruno Bauers nahezubringen . 

Allerdings vernachlässigt Sch. bei seinen Schlußfolgerungen über 

Engels' Werdegang. daß zwischen dem Kennenlernen von Watts I Schrift 

und der Abfassung der "Umrisse" das Studium der Werke von Smith 

und Ricardo wie auch die Aneignung von Schriften über die lage 

Englands (Carlyle. Alison etc.) liegt. Dadurch ist der Einfluß von 

Watts auf Engels' "Umrisse zu einer Kritik der einsei­

tig und überbetont dargestellt. 


Der Verf. entschlüsselt die meisten Anspielungen von Engels auf 


konkrete Ereignisse, die im dritten Artikel der Publikationsreihe "Briefe 


aus london" (Juni 1843) enthalten sind. Dieser Beitrag ist der 


wichtigste direkte Zeuge über Engels' Verbindung zu den Sozialisten, 


Kommunisten und Chartisten im ersten Halbjahr 1843. Sch. untersucht, 


welche Verbindungen Engels zu den utopischen Sozialisten 


Charles Southwell und Holyoake gehabt haben könnte, und erörtert 


Engels' Beziehung zu dem Chartisten leach, aber auch zu HarneY. 


Neben bereits Bekannten macht er auch auf neue Aspekte des Ein­


flusses von James leach auf Engels aufmerksam und hebt ugleich 


hervor, daß Engels offenbar keinen erkennbaren Einfluß auf leach 

ausüben konnte. 

Weiterhin erschließt Sch. das unmittelbare Echo, das die Artike 


von Engels aus dem "Northern Star" und der "New Moral World" in 


englischen Publikationen hervorriefen-

Ausgehend von der konkret-historischen Situation in Manchester 

skizziert der Verf. Engels' Aktivitäten bei der Erforschung der lebens­

und Arbeitsbedingungen des britischen Proletariats. Besondere Aner­

kennung findet Engels-' !'Ilanchesterbild. Gegenüber vielen zeitgenössischen 

Reisebeschreibungen und Studien weise dies eine neue Qualität auf, die 

durch Engels' Weltanschauung, das Studium der politischen Ökonomie 

und die Analyse der politischen und sozialen Verhältnisse bedingt ist. 

Die Aufzeichnungen Jacob Venedeys über Manchester, von denen 

Auszüge im dokumentarischen Anhang veröffentlicht sind sowie die au 

Kommentare des Autors erschließen indirekt Aktivitäten 
selbst 

von Engels, über die es keine konkreten Aussagen von 


gibt. Diese Dokumente erwähnte erstmals Michael Knieriem in seiner 
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Schrift "Über Friedrich Engels. Privates, Öffentliches und Amtliches. 

Aussagen und Zeugnisse von Zeitgenossen", Wuppertal 1979, S. 90. 

Sch. sieht die Aufzeichnungen Venedeys über Manchester als Er­

gänzung bzw. Kontrast zu Engels' "lage der arbeitenden Klasse in 

England" . Venedey profitierte zweifellos von Engels' Beobachtungen und 

Analysen. dennoch erreichte Venedeys Englanddarstellung nicht die 

analytische Aussagekraft von Engels' Schrift. Der Verf. arbeitet die 

unterschiedlichen Auffassungen von Engels und Venedey heraus und 

grenzt sich dadurch von unzulässigen Verallgemeinerungen ab. 

Der Dokumentenanhang enthält die Artikel "The Press in Prussia 

Berlin. Dec. 23" aus "The Northern Star" und "Berlin , December 1843" 

aus "The New Moral World", bei denen Sch. versucht. die Autorschaft 

Engels' nachzuweisen. Diese Hypothese wird bei der Vorbereitung de 

MEGA-Bandes 1/3 überprüft werden müssen. 

Die Schrift "Friedrich Engels' Manchester-Aufenthalt 1842-1844" 

schließt eine lücke in der Marx-Engels-Forschung In ihr werden neue 

Erkenntnisse vorgelegt und interessante Hypothesen aufgestellt, die 

für die weitere Forschung auf diesem Gebiet von Interesse sind. 

Elke Röllig 
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